
 

 

  

 

 

 

 

 

PC Weiterbildung   
 

  

 

   

Für diese Weiterbildung 

haben sich 12 Kinder aus 

unserem Sozialzentrum und aus 

dem Dorf (Kinder von unseren 

Mitarbeiterinnen) gemeldet.   

   

 

   

Kauflad Románia.  

   

 

  

 

 

 

  

 

  

BENCE: - Ich bedanke mich, dass ich hier sein durfte. Ich 

habe viele interessante Sachen gelernt. 

 

 

  

 

 

Motto: "... wie die 

Löwenzahnketten 

miteinander 

verflochten sind, ist 

unser Leben 

miteinander 

verbunden... 

     
    
   

    
    

 Am 9. September 2019 
hatten wir im Computerraum 
unseres Sozialzentrums die 
erste Weiterbildung im Bereich 
PC Kenntnisse für Kinder und
Jugendliche.

Die Vorträge hat die Lehrerin Georgeta Bolda, die freiwillige Pädagogin des Vereines „Wir werden
Erwachsen” aus dem Kreis Bihor, gehalten. Die Ausbildung dauerte sieben Wochen lang, an jedem Samstag 
ab 10.00 Uhr. Hautsponsor dafür war

 Am Ende des Kurses hat jedes Kind ein Zeugnis bekommen. Jedes 
Kind hat ein kleines Dankeschön an unser Sozialzentrum geschrieben.

 ILIE: - Der PC Kurs war
sehr gut. Wir sind Frau Geta dankbar für 
die vielen neue Kenntnisse
am die PC-s. Wir bedanken uns auch      
für die vielen Überraschungen, welche  
sie für uns immer vorbereitet hat. Es      
war sehr gut und wissenswert!

 JUSTIN: - Ich habe es sehr gemocht an diesen PC-s zu 
arbeiten und zu spielen.
 SERGIU: - Herzlichen Dank an die Frau Geta, dass sie für
uns diesen PC Kurs organisiert hat. Das war sehr toll und ich hoffe, 
dass es einmal auch eine Fortsetzung gibt.



Hírek, infók: 

 
 

 

 

 
  

 

 

 
 

 

 

 

 

  

 

  

  

  

Ich hoffe, dass wir noch an ähnlichen 

Weiterbildungen teilnehmen können. Am 

Ende des Kurses haben wir ein Diplom 

bekommen, worüber ich mich sehr gefreut 

habe. 

Sz. ANDREA: - Danke schön, 

dass ich an diesem Kurs teilnehmen 

durfte. Ich habe mich sehr wohl 

gefühlt, ich habe viel gelernt und ich 

habe sogar ein Diplom erhalten! 

LACI: - Danke schön, dass ich 

an diesem Kurs teilnehmen durfte. Ich 

habe mich super wohl gefühlt. 

  

Veränderungen in 

unserem Sozialzentrum 

     Am 23. Jänner haben 

die Direktoren unseres 

Sozialzentrums Attila und 

 

  

 

    

  

 

 

 

 

 

 

 

- Zwischen dem 4. und 6. 
Februar besucht uns Abt 
Georg Wilfinger. Wie
immer, erwarten wir ihn 
und seine lieben Mitfahrer 
mit viel Liebe.

 - Der Fasching in unserem 
Sozialzentrum findet am
15. Februar, am Samstag 
statt , damit auch unsere
Jugendlichen, die im 
Internat sind, daran teil-
nehmen können.

 DOMONIK: - Mir hat dieser Kurs sehr 
gefallen. Am besten hat mir das Programm 
Powerpoint gefallen. Herzlichen Dank, dass 
ich daran teilnehmen durfte.
 ISTVÁN: - Herzlichen Dank für die 
Frau Lehrerin Bolda Georgeta, dass sie für uns 
diesen Kurs gehalten hat. Ich habe mich sehr 
wohl gefühlt, weil ich viele interessante 
Sachen gelernt habe. Vielen Dank für ihre 
Geduld und für ihre Gütigkeit.

Enikö die Kinder und Jugendlichen zu einem Gespräch eingeladen.
 Sie haben mitgeteilt, dass das Menü gemäß der Angaben eines Ernährungsberater verändert wurde. So ist 
das Essen dem Alter entsprechend zusammengestellt und reich an Kalorien und Vitaminen.
                

                
              

                
     

                
                

                
                

     

                
                

                
                

     

Das Küchenpersonal hat sich ebenso verändert. Die zwei Köchinnen werden täglich zwischen 7.00 und 15.00 Uhr 
arbeiten. Die vom Küchenpersonal vorbereitete Jause und das Abendessen werden die Kinder mit den Er-
zieherinnen auf dem Tisch stellen. Es wurde auch gesprochen Rede über die Ordnung und das Sauberhaltung im 
Haus. Genauso wie in einer Familie, sollen die Kinder und Jugendliche auch im Haushalt mithelfen. Das trägt auch  
zu ihren Selbständigkeit bei.                                                            

 
   

 
  

  
  
 

 
  
  

 

Die Schwierigkeiten, mit denen in den letzter Zeit das Sozialzentrum kämpft, sind auch aufs Tapet
gekommen und 
es wurde 
gemeinsam 
nach Lösungen
gesucht. Es 
wäre gut, wenn 
es mindestens 
einmal im 
Monat solche 
Versammlungen 
gäbe.


